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Wettbewerbsbeitrag ZP15: "Grauwert eines zukünftige n 
Hochstraßenraumes - Mischmodell Hochstraße/Tiefstra ße" 
 
Teilnehmer-Team: Daniel Spruth, Patrick Pregesbauer  (RWTH Aachen, 
Akademie der Bildenden Künste Wien) 
 
Der Beitrag wird auf Beschluss der Jury mit einer 
Belobigungsurkunde ohne Preisgeld ausgezeichnet 
 
Bewertung durch die Jury: 
 
Diese Arbeit ist die einzige Arbeit, die sich mit dem Thema Hoch-/Tiefstrasse 
auseinandersetzt und hat von daher ein Alleinstellungsmerkmal. Mit dem Ansatz der 
sogenannten Tiefstrasse sollen die Schaffung neuer Aufenthaltqualitäten, 
verbesserte Querungen und Verknüpfungen der Straßenräume und der 
angrenzenden Quartiere erreicht werden. 
 
Die Idee der Schaffung einer „dritten Ebene“ wird aus der städtebaulichen Situation 
des Riebeckplatzes abgeleitet durch Schaffung einer vertikalen Ebene, um so den 
Verkehr zu entzerren. Die Tiefstrasse soll zwischen Glauchauer Platz und 
Waisenhausapotheke auf einer Länge von 500 m als Einschnitt angelegt werden. 
 
Dabei soll zunächst der südliche Teil der Hochstrasse abgerissen und mit dem Bau 
der Tiefstrasse gekoppelt werden. Auch hier sind weitere Ertüchtigungen im 
vorhandenen Verkehrssystem erforderlich.  
 
Der Bau einer Tiefstrasse stellt eine kostengünstige Lösung des Verkehrsproblems 
dar. Sie kann in Teilen problemlos überdeckt werden und damit Aufenthaltsflächen 
schaffen, die bisher fehlen. Auch die Lärm- und sonstigen Umweltbelastungen 
können durch die Tiefstrasse erheblich reduziert werden. 
 
Die Beschreibung der Beteiligungsverfahren und der Verfahrensschritte sind gut 
dargestellt und weisen auf gute Realisierungsmöglichkeiten, auch in Teilabschnitten, 
hin. Der Gedanke der Tiefstrasse sollte mit Hilfe diese Arbeit detailliert weiter verfolgt 
werden.  
 
Intensiv kritisch zu hinterfragen wären jedoch technische Aspekte (Rampen-
Neigungen, Querungs-Planungen, ÖPNV-Einbindung) und Finanzierungsfragen. 
 


